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Die Familie Abel gehörte zu den jüdischen Familien in Geseke, die sich über mehrere 

Generationen hier nachweisen lassen. Einige Mitglieder verzogen wegen Heirat oder 

auf der Suche nach beruflichem und wirtschaftlichem Fortkommen in Nachbarorte 

wie Lippstadt aber auch in die größeren Städte des Ruhrgebiets oder auch 

beispielsweise nach Köln oder Berlin. Durch erzwungene Emigrationen während der 

Zeit des Nationalsozialismus führte der Weg wiederum für viele Mitglieder unter 

anderem ins europäische Ausland, nach Israel, in die USA, Südamerika, Afrika und 

Australien 

Durch Archiv- und Internetrecherchen und insbesondere den intensiven Austausch 

mit Nachfahren der Familie entstand ein Kreis von mehreren Hundert Personen, 

dessen ausgedruckter Stammbaum sich über mehrere Seiten erstrecken würde und 

hier nur als ein erster Überblick zur Veranschaulichung des Umfangs dargestellt 

werden soll. 

 

Die hier vorliegende Dokumentation beginnt mit Jacob Abraham, der nach 

Einführung von jüdischen Familiennamen an Stelle des Vornamens seines Vaters 

Abraham fortan den Namen Jacob Abel (1762-1827) führte.  

Durch die Altersangaben in späteren Dokumenten lässt sich sein Geburtsjahr auf 

1762 zurückrechnen. Er war mit Kindel Selig verheiratet, die gerechnet 1768 geboren 

wurde. Aus der Ehe gingen sieben Kinder hervor:  Gölle, Mina, Abraham, Selig, 

Samuel, Ester und Hanchen. 

Die Familie hatte ihren Wohnsitz in der Bäckstraße und lebte in eher ärmlichen 

Verhältnissen vom Hausierhandel und Schlachten, wie dieses auch durch eine 

Stellungnahme des Magistrats zur Judenschaftssteuer aus dem Jahr 1818 

verdeutlicht wird. 

ĂIn R¿cksicht daÇ der Jacob Abel viele unm¿ndige Kinder habe, und er sowohl, wie 

dessen frau immer kränklich ist, auch bei seiner Erbschaft von 150 rth und seinen 

kleinen Verdienst vom Schlachten immer äußerst arm ist und bleibt, so glaube ich, 

daÇ er nicht mehr als 15 rth auf den R¿ckstand bezahlen kann.ñ  

Der älteste Sohn Abraham Abel (1803-1864) heiratete 1829 Sara Steinberg aus 

Brenken und übernahm im gleichen Jahr das Geleit seines Vaters.  

Heiratseintrag für Abraham Abel u. Sara Steinberg: 

 



3 
 

Als Handelsmann und Metzger hatten sich seine wirtschaftlichen Verhältnisse 

verbessert, wie aus der Steuertabelle im Jahre 1830 zu ersehen ist. 

 

 

 

Im Jahre 1833 erwarb er von Friedrich Laufkötter ein Wohngebäude für 320 rth und 

er verlegte seinen Wohnsitz auf die Bachstraße 48. 

Eine Gegenüberstellung von Aufnahmen aus den letzten 30 Jahren veranschaulicht 

die starke  Veränderung des baulichen Zustandes.. 
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Abraham und Sara hatten acht Kinder. Ihr Sohn Tobias Abel (1838-1900) war sehr 

erfolgreich im Pferdehandel tätig. Er verlegte seinen Wohnsitz auf die Rosenstraße 

18. Der nachfolgende Briefkopf wurde noch von den Kindern verwendet. 

 

In seinen Erinnerungen über die Juden in Geseke schrieb im Jahr 1989 Josef 

Müntefering, Jahrgang 1901, über das Ausmaß des Pferdehandels der Familie Abel: 

ĂSie unterhielten so um 1910 rum, eine groÇe Pferdehandlung. In der Stadt waren 

große Stallungen und in der Feldmark, im VölmederïFeld waren 2 große Weiden und 

gerªumige Schuppené.Bei Abels war alles zu haben. Mangmal kamen bei uns 

über`n Rennenkamp ganze Trups Pferde, welche mit der Eisenbahn weither 

gekommen waren.ñ 
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Rosenstr.18 in Geseke 
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Im Jahre 1863 heiratete er Helene Schönstedt aus Landau/Waldeck.  

 

 Helene Abel geb. Schönstedt 
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Aus der Ehe gingen neun Kinder hervor: Albert, Hermann, Julius, Rudolph, Sophia, 

Mathilde, Ida, Siegmund und Max. 

 

 

 

Der Sohn Siegmund fiel 1916 als Soldat im Ersten Weltkrieg 

 

 

 Gedenktafel am Ehrenmal in Geseke  
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Grabstein Nr. 67: Tobias Abel 06.12.1838 - 26.05.1900 

                               Helene Abel geb. Schönstädt 19.08.1838 - 14.09.1922 
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Rudolph Abel (1868-1938), der Sohn von Tobias und Helene, folgte seinem Vater 

im Beruf des Pferdehändlers in der Rosenstraße. Während in der Geburtsanzeige 

sein Vorname noch mit ph geschrieben wurde, setzte sich später die Schreibweise 

mit f durch.
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Im Jahre 1868 heiratete er Cora Gräfenberg aus Adelebsen. Auch hier liegen unter-

schiedliche Schreibweisen von Gräfenberg und Grafenberg vor. 

 

Durch Briefkontakte mit Rudolfs Enkel Hans-Ulrich (John) Stern gelangte der 

Arbeitskreis in den Besitz zahlreicher Dokumente. 

 

 

 

Confirmation von Cora Gräfenberg 25.05.1890 
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Auszug aus dem Familienstambuch 

Grabstein auf dem jüdischen Friedhof 
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Cora Grafenberg war die erste Frau des Pferdehändlers Rudolf Abel. Die beiden 

heirateten am 6. April 1902. Ein Jahr später wurde deren Tochter Lotte (1903-1956) 

geboren. Im folgenden Jahr verlief die Geburt nicht glücklich und führte zum Tod von 

Mutter und Kind. 

 

Lotte Abel in Haushaltsschule München 1920 

 

Lotte Abel ca. 1928 
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Im Jahre 1924 heiratete Lotte James Stern. James hatte als Soldat im Ersten 

Weltkrieg gedient, Das Paar lebte in Hamburg, wo James als Kaufmann im 

Textilgeschäft seines Vaters arbeitete. Zur Vermählungsfeier in Paderborn sind 

telegrafische Glückwünsche neben den jüdischen Familien Steinberg, Müller, Cohn, 

Schiff und Spanier auch von den Familien Busch, Cramer und Rotermund überliefert. 
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Im Jahre 1926 wurde ihr Sohn Hans Ulrich geboren. 
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1933 erhielt Lotte mit dem Führungszeugnis zugleich eine Arbeitserlaubnis, jedoch 

entschloss sich die Familie im gleichen Jahr zur Auswanderung nach Marokko. 

 

 

 

 


